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vom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 27. Zuli , vorm .
Amtlich.

Schwache französische Handgranaten - An -

griffe , nördlich von Souchez und Sprengungen in der
Gegend von Le Mesnil in der Champagne waren er -

f o l g l o s .
Zn den westlichen Argonnen besetzten wir einige

feindliche Gräben .
Auf die Beschießung von Thiaucourt antwor -

teten wir abermals mit Feuer auf Pont - » - Mousson .
Zn den B o g « s c n setzte sich der Feind gestern abend in

Besitz unserer vordersten Gräben auf dem L i n g e k o p f (nörd-

lich von Münster ) .
Bei Roncq (nordwestlich von Tourcoing ) wurde ein

französisches , bei Peronne ein englisches Flug -

zeug zum Landen gezwungen . Die Znsassen sind
gefangen genommen .

Oberste Heeresleitung .
Französischer Bericht .

MTB . Paris , 26. Juli . Amtlicher Bericht von abends : Im
Artois nimmt die Kanonade an Stärke ab . Einige großkalibrige
Geschosse wurden auf Arras abgefeuert . In der Champagne und auf
der Front Perthes —Beau Tejour Minenkampf , in dem wir die Ober-
Hand behielten . Im Priesterwald heftige Kanonade . Pont -s -Mousson
wurde wieder bombardiert . Der Feind bombardierte ebenfalls ver-
schiedene Male im Ban de Sapt seine verlorenen Stellungen .

Die Franzosen unzufrieden mit England .
W .T .B . London , 27 . Juli . (Nicht amtlich .) Der Pariser

Korrespondent der „Daily Mail " betont in einem Artikel , in
dem das Blatt die besondere Aufmerksamkeit darauf lenkt , daß
die Franzosen mit den Engländern nicht zufrieden seien . Der

Verfasser führt aus der französischen Presse beispielsweise einen
Artikel „Hanotaux 's in der „Revue Hebdomadaire " an . Da -
rin heißt es : „Die Franzosen fragen sich , ob die Engländer
Alles getan haben , was sie konnten . Ein Soldat habe ihm ge-
sagt , ein Bündnis sei wie eine Ehe mit Gütergemeinschaft . Die
Franzosen , besonders die Französinnen , kritisieren England leb-
Haft . Man müsse auch an ein künftiges Zusammenarbeiten und
an die viel schwerere Zeit nach dem Kriege denken . Das gegen -
fertige Verständnis reiche noch nicht aus .

"

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 27. Zuli , vorm .

Amtlich.
Ein Vorstoß aus M i t a u wurde von uns a b g e -

wiesen . Zwischen P o s w o l ( südlich von M i t a u ) und
dem Rjemen folgen wir dem weichenden
Gegner .

Die Russen versuchten gestern , unsere über den N a -
r e w vorgedrungenen Truppen durch einen großen , ein -
heitlich aus der Linie Goworowo (östlich von R o z a n) —
Wyszkow — Serock (südlich von Pultusk ) angesetzten
Angriff zurückzudrängen. Die russische Offensive
scheiterte völlig .

3319 Russen wurden gefangen,
13 Maschinengewehre erbeutet . Oestlich und süd-
östlich von Rozan drangen unsere Truppen hinter
dem geworfenen Feinde nach Osten vor . Am Prut
(südöstlich von P u l t « e I) wird noch hartnäckig gekämpft.
Bor Nowo - Georgiewsk und Warschau keine
Be - anderung .

Notiz : Prut (ohne „h") ist ein kleiner Nebenfluß des Bug .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Bor Zwangorod nichts neues .
Nördlich von Hrubiefzow warfen wir den Feind

aus mehreren Ortschaften und nahmen
3941 Russen ( darunter 10 Offiziere) gefangen.

Zm übrigen ist die Lage bei den deutschen Trwppen des
Generalseldmarschalls von Mackensen unverändert .

OSerste Heeresleltvug .
»

Der gestrige Tag brachte auf dem östlichen Kriegsschau -
Platze drei bedeutende Ereignisse .

Zn Kurland
unternahmen die Russen einen Vorstoß aus Mitau , wohin
sie größere Truppenteile gezogen hatten , um Riga zu decken.
Der Angriff wurde jedoch abgewiesen . Südlich von Mitau
und vor allem am Njemen geht die deutsche Bewegung
ostwärts weiter , dem stets weichenden Gegner nach .

Zn Rordpolen
versuchten die Russen die Durchbrechung der Narewlinie durch
einen Gegenstoß zu beantworten . Sie wählten den Mündungs¬

winkel des Narew in den Bug und gingen in der Richtung
auf die verloren gegangenen Festungen Pultusk und Rozan
vor . Die Angriffsfront erstreckte sich von Goworowo

(Komorowo ?) über Wyszkow bis Serock und war , dem deut -

schen Heeresbericht nach offenbar gut gegliedert . Dennoch

scheiterte die Offensive völlig , die Angreifer mußten zurück
und verloren Gefangene und Kriegsmaterial . Ja , unsere

Truppen gingen sogleich zur Verfolgung über und bedrohten
den Feind in seiner rechten Flanke . Es scheint, daß trotz der

Zusammendrängung der russischen Heere in die beiden großen
Festungsdreiecke der Gegner nirgends mit entscheidendem
Uebergewicht auftreten kann — ein Symptom , das uns mit

großer Hoffnung erfüllen darf .
Zn Südpslen

zieht Mackensen den rechten Flügel seiner Armee immer höher
am unteren Bug herauf , gegen Eholm zu. Nördlich von

Hrubieszow wurde der Feind aus mehreren Ortschaften ge-

worfen und büßte gegen 4000 Leute ein .
Die Dinge entwickeln sich also überall zu unseren Gunsten .

m
* *

= Genf , 27 . Juli . Nach schweizerischen Blättern wird aus
dem russischen Hauptquartier an „Wjedomosti " gedrahtet , daß
die Artillerie der Verbündeten nicht so sehr in der Munition ,
als in der Zahl der Geschütze der russischen um fast das Drei -

fache überlegen sei . Die Beseitigung dieser Ueberlegenheit sei
eine Arbeit , die große Geduld erfordere . (Köln . Ztg .)

Die Räumung Polens und Littauens .
= Ehristiania , 27. Juli . (Frkf. Ztg .) Soeben erfährt

„Aftenposten " aus Paris , dort fei amtlich aus Petersburg ge-
meldet , daß auf Befehl des Generalstabs die bürgerliche Be -
völkerung die Städte Wilna , Erodno , Kowno und Bialostok
verlassen habe und in Warschau und Riga sämtliche Hospitäler ,
Gefängnisse und Schulen geräumt werden .

Zum Vorgehen Deutschlands gegen
England .

Die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote .

W .T .B . A b e r d e e n , 27. Zuli . (Nicht amtlich .) Reuter -
Meldung . Der britische Fischdampfer „Gadinell "

ist in der Nordsee versenkt worden . Die Besatzung ist
gerettet .

Die Schiffahrt der Neutralen .

W .T .B . Ymuiden , 27. Zuli . (Nicht amtlich .) Der
holländische Fischdampfer „Herkules " hat hier
die aus g Mann bestehende Besatzung des norwegischen
Schoners „ Harbo " gelandet , der mit Holz von Ehristiania
nach Sunderland unterwegs war und am Sonntag abend auf
Kö Grad 40 Minuten nördlicher Breite und 2 Grad 32 Min .
östlicher Länge von einem deutschen Unterseeboot
in Brand gesetzt worden war . Die Besatzung behielt
5 Minuten Zeit , um in das Boot zu gehen . Der Kapitän
erzählte , er habe in der Nähe drei andere Schiffe in Flammen
gesehen. (Holz ist Bannware .)

Der Rrieg mit Italien .
— Zürich, 26. Juli . Die italienische Heeresleitung gibt bekannt ,

das; in den bisherigen zwei Kriegsmonaten 1Z5VV Oesterreicher,
darunter 246 Offiziere, gefangen genommen worden seien . — Die hier
angegebene Ziffer erscheint unglaubwürdig . Auf jeden Fall wird
man annehmen dürfen , dag die italienische Heeresleitung die in den
besetzten kleinen Grenzstrichen festgenommenen Zivilpersonen mitge
rechnet hat . (M . N . N .)

Italienischer Bericht .
SB.I .SB. Rom , 27 . Juli . Der Kriegsbericht von gestern abend

6 Uhr lautet : Gestern rückte unsere Jnfanlerie nach der üblichen wirk-
samen Vorbereitung du 'ich das Feuer der Artillerie am unteren Zsonzo
vor und erzielte hierbei bedeutende Fortschritt« . Auf unserem linken
Flügel wurde von uns ein ausgedehntes bewaldetes Gelände , ge -
nannt der Kapuzinerwald , erobert und im Zentrum wurden einige
Schützengräben, die zur Verteidigung der Kette von San Martina im
Karst dienten , von uns genommen. Auf dem rechten Flügel wurde
der Monte Dei bei Bnsi mehreremale erobert und wieder verloren
und blieb endlich zum größten Teil in unserem Besitz. Der Kampf
entwickelt sich überall mit Erbitterung , besonders in den Wäldern ,
wo der Feind sich stark verschanzt hatte und von wo er mit dem Ba -
jonett vortrieben werden mußte. Der Gegner machte ebenfalls aus -
giebigcn Gebrauch von Bomben und Granaten , die erstickende G ^se
verbreiteten . Unsere Truppen schützten sich hiergegen mit Masken .
Am Ende des Tages waren ungefähr 1600 Gefangene , darunter 36
Offiziere , in unsere Hand gefallen . Von dem Rest der Front werden
keine Ereignisse von besonderer Bedeutung gemeldet. Eadorna .

Zur Lage in Tripolis .
Seli . Berlin , 27. Zuli . (Privattcl .) Das Genfer „Zour -

nal " berichtet : Die Zeitung ».Giornale « in Palermo bringt

die von der Zensur zugelasseue Meldung , daß die Räumung
der Stadt Tripolis durch die italienische Zivilbe »
völkerung begonnen hat .

Zur Lage im Znnern .
t=r- Chiasso , 27 . Juli . lFrkf . Ztg .) Nach dem „Popolo d 'Jtalia "

hat die Stadt Pisa das Ehrenbürgerrecht zurückgezogen, welches si «
im Jahne 1907 an Eiolittj verliehen.

Die neue Knsttanianote .
= Genf . 27. Juli . Von den französischen Blättern , die

die amerikanische Note au Deutschland erörtern , scheint allein
das »Echo de Paris " die Lage richtig erfaßt zu haben . Das
Blatt weist darauf hin , daß die deutschen Unterseeboote trotz
aller amerikanischen Noten in ihren Operationen fortfahren
werden . Zudem sehe die amerikanische Note selbst voraus ,
daß bei gewisser Vorsicht die Tätigkeit der Unterseeboote in
den Augen der Vereinigten Staaten als zulässig betrachtet
werden könne . Das „Echo de Paris " folgert also ganz richtig ,
daß es unter diesen Bedingungen für die Verbündeten als
logische Lösung nur eine zu befolgende Politik geben könne —
die der Selbsthilfe . Was die übrigen Blätter betrifft , so
suchen diese zwar herauszustreichen , daß die Note zugleich
einen « Tadel , eine Weigerung und eine Warnung enthalte
und das alles mit fester Bestimmtheit verbände , aber sie
geben doch gleichzeitig zu erkennen , daß sie sich nicht der
Hoffnung hingeben . Wilson könnte bis zum Aeußersten
gehen . (Köln . Ztg . )

Amerikanischer Militarismus .
Von unserer Berliner Redaktion .

□ Verlin , 27 . Juli . Der Militarismus ist ein Begriff , den
unsere Feinde gebraut haben , ein Schreckgespenst , das alle Welt mit
furchtbaren Klauen bedroht , das seinen Sitz in Deutschland hat , des-
sen Vernichtung das Hauptziel dieses Krieges bildet . Ob sich wohl
irgend einer der Bekämpfer des Militarismus wirklich klar macht,
wogegen er eigentlich ficht ? ! Ist es die allgemeine Wehrpflicht, das
Volk in Waffen ? Dann handelt es sich aber um keine eigentlich
deutsche Eigenschaft, die drei England verbündeten Großmächte
haben alle dasselbe System.

Und England selber würde heute dankbar sein , wenn es auch
darüber verfügte . Wenn seine Bevölkerung die Schule eiserner
Disziplin im Heeresdienst durchgemacht hätte , dann würden all die
krampfhaften Anstrengungen nicht notwendig sein , um ein stärkeres
Landheer aufzustellen. Aber immer wahrscheinlicher wird es , und
das Registrierungsgesetz ist ein sicherer Vorbote : Englands Kampf
gegen den Militarismus wird ihm diesen Militarismus im eigenen
Lande bescheren . Gerade die Politik der Brandstiftung , die England
und seine Verbündeten seit 10 Jahren befolgt haben , setzte zu ih* ! '

Durchführung einen möglichst vollkommenen Militarismus voraus .
Sie scheitert, weil man sich gegen diese Einsicht verschlossen oder well
man nicht die politischen Mittel , die Energie hatte , sie rechtzeitig
durchzuführen.

Nachdem Herr Wilson die Redaktion der Antwortnote beendet
und ihre Absendung veranlaßt hatte , war das erste , was er unter -
nahm , auch Amerika den Militarismus zu bescheren . Nicht in Form
der allgemeinen Wehrpflicht . Da würden die in ihrer Beschäftigung
gestörten Dollarjäger ihm schön kommen . Auch er wird , wie Lord
Kitchener, zunächst das alte Mittel der Werbetrommel , des Söldner -
Heeres zur Anwendung bringen . Nur 300 600 Mann verlangt der
Präsident von seinem Hundertmillionenvolk . Eine riesige Zahl ,
wenn man sie mit der bisherigen ständigen Armee der Vereinigte »
Staaten vergleicht, ein Häuflein auf den unübersehbaren Gesilden
des neuen Weltteils im Verhältnis zu den Millionenheeren des
alten . Auch die Flotte soll bedeutend vergrößert werden.

Wir haben gegen Herrn Wilsons militaristischen Pläne nichts
einzuwenden , sie interessieren uns auch herzlich wenig . Wir sehen ,
auch wenn dieser Krieg noch Jahre dauern , auch wenn der Präsident
seine „freundschaftlichen" Drohungen in die Tat umsetzen wollte , noch
kein Pankeebataillon auf europäischem Boden . Wenn aber der noten-
frohe Jupiter tonans jenseits des großen Teiches sich eingebildet
haben sollte, schon die halbe Million Krieger auf dem Papier mache
uns in den Knieen schlottern, dann antworten wir darauf mit dem
bekannten Worte des Alten ans dem Sachsenwalde : „Da lach
ich öwer !"

An die Drohung im Schlußsätze seiner Note knüpft Herr Wilson
eine neue durch die Ankündigung des Militarismus . Worte auf
Worte getürmt , das ist angelsächsische Taktik gegen die Dummen . Das
deutsche Volk ist aber in diesem Kriege klüger geworden . Worte ver«
fangen nicht mehr , mögen sie schmeicheln , mögen sie drohen . Unsere
Antwort auf die amerikanisch: Drohung ist die Tat , Gute Kunde
kommt nach kurzer Pause vom Kriegsschauplatz der Unterseeboote.
Sie sind noch da , sie sirto noch am Werk trotz Herrn Wilsons dräuen -
der Gebärde und trotz der knöchernen englischen Finger , die ihm die
Feder führten .

Wir wissen es heute : das Amerika , das sich von Herrn Wilson
leiten läßt , ist nicht unser Freund . Es würde aber auch bei seiner
Gesinnung bleiben , wenn wir um seiner Drohungen willen den
U .-Bootkrieg einzustellen uns entschlössen . Es würde weiterhin
unseren Feinden die raffiniertesten und vergifteten Mordwerkzeuge
liefern , es würde dulden , daß der Aushungerungskrieg seine Fort -

setzung fände.
Herr Wilson hört anscheinend nur auf einem Ohr , mit dem ver-

steht er aber das leiseste englische Gestufter. Auf dem anderen ist er
taub , die lautesten Schreie aus Deutschland. Oesterreich-Ungarn uny



SeNe s .
so und so vielen neutralen Ländern über willkürliche . Völkerrechts -
widrige Knebelung des Seehandels durch England vermögen das
Trommelfell seines uns zugekehrten Ohres nicht in Schwingungen zu
versetzen . Darum werden wir uns auch nicht genieren und dle furcht -
baren Torpedos unserer Unterseeboote weiter lustig knallen lassen .

Wir zweifeln nicht daran , dag es englischer Brutalität baldigst
gelingen wird , den deutschen U .Booten wiederum ein Schiff mit
amerikanischen Passagieren ungeschützt vor das Lanzierrohr zu trei -
ben . Amerikanische Bürger werden ihr Leben lassen müssen , wenn
sie nicht dem verständigen Rate des Herrn Bryan folgen und die
Schiffe kriegführender Nationen meiden . Sie zu morden ist wahrlich
nicht unser „Vorsatz "

, wie Herr Wilson sich herausnahm zu behaupten ,
es ist eine bittere Notwendigkeit unter dem höchsten Kriegsgesetze des
Verteidigung ?- und Existenzkampfes .

Unser Schild ist blank , und unser Gewissen ist rein . Beides kön-
nen die Spitzfindigkeiten des Herrn Wilson gar nicht beschmutzen.
Wir tun unsere Pflicht und tragen die Folgen . Wir wissen aber
heute , vermutet haben wir es längst , daß Herrn Wilsons Sympathien
wie seine Feder im Dienste unserer Feinde stehen . Das raubt der
letzteren die Wirkung , ebenso sicher wie der halben Million ameri -
konischer Soldaten , die der Präsident zunächst auf dem Schreibpapier
exerzieren läßt .

Der Uampf um die Dardanellen.
Deutsche Unterseeboote an der bulgarischen

KUste ?
T .ll . Lugano , 27 . Juli . Nach der „Turiner Stampa " be-

richtete der Kapitän des aus Saloniki in Italien angekom -
menen italienischen Dampfers „Bosnia " , daß er in der Nähe
von Dedeagatfch zwei deutsche Unterseeboote gesehen habe . L .-A.

Bulgarien und der Krieg.
«= Berlin , 26 . Juli . Die Behauptung der „Times " über

den Abschluß eines turkifch-bulgarischen Einvernehmens eilt
den Ereignissen voraus und ist offenbar aufgestellt , um dieser
Verständigung , die den „Times " natürlich sehr unerwünscht
wäre , Schwierigkeiten zu bereiten . (M . N . N .)

Griechenland und der Krieg.
W .T .B . Athen , 27 . Juli . (Nicht amtlich .) Agence Havas .

Die griechisch-englischen Unterhandlungen über die Durch-
suchung von Schiffe « scheinen zu einem befriedigenden Ergebnis
zu führen . Die englische Regierung ist gewillt , ihre Durch -
suchungsrechte zu mildern , infolge der von der griechischen
Regierung getroffenen strengen Maßnahmen , um die Ausfüh -
rung von Konterbande zu verhindern .

Keine Eriechenverfolgungen .
W .T .B . Athen . 27 . Juli . (Nicht amtlich .) Bon Unserem

Sonderberichterstatter . Es wird bestätigt , daß die griechischen
Bewohner von Aiwali keineswegs von den Türken gezwungen
werden , den Ort zu verlassen . Die Antwort der türkischen
Regierung hat hier beruhigend gewirkt .

W .T .V . Athen , 27. Juli . (Nicht amtlich . ) Bon unserem
Sonderberichterstatter . Der griechische Geschäftsträger hat
seiner Regierung eine Verbalnote der Pforte übermittelt , die
feststellt , daß in der Türkei kein« Eriechenverfolgungen statt -
finden und daß die getroffenen Mahnahmen allein aus mili -
tärischen Gründen erfolgt sind . Die Antwort betont das
Interesse der Türkei an freundschaftlichen Beziehungen zu
Griechenland . Es verlautet , eine zweite ausführliche Note
werde von der Pforte vorbereitet .

Deutschland und der Rrieg.
Berlin . 27. Juli . Die „Tägliche Rundschau "

, die sich darin
wohl mit den Wünschen der Regierung in Ueb« r« instimmung befinden
dürfte , regt an , die Erinnerung an den Kriegsbeginn am 1 . A ^ ust
kirchlich zu begehen und diesen Tag zu einem Tage der Erinnerung
zu machen , eiyem Tage des Dankes gegen Gott , der unser Volk so
herrlich geführt habe , zu einem Tage der ernsten Besinnung und
inneren Zuvüstung für die Aufgabe , die im zweiten Kriegsjahre vor
uns liege , zu einem Tage gemeinsamen Gebetes , daß Gott uns durch
das furchtbare Ringen zum Siege führen und daß unser Volk innerlich
erneuert werde , um dem Siege gewachsen und des Sieges wert zu sein .

— Berlin , 27 . Juli . Der geschäftsführende Ausschuß des Reichs -
Verbandes der deutschen Presse hatte an den Stellvertreter des Kriegs -
Ministers eine Eingabe gerichtet , dahingehend , daß bei den Einberu¬
fungen des ungedienten Landsturms die bereits in weitem Umfang
bedrängte Lage der Zeitungsredaktionen nach Möglichkeit berilcksich -
tigt und geschont werde . In der jetzt eingetroffenen Antwort des
Kriegsministeriums heißt es , daß das Kriegsministerium nach wie
vor auf dem Standpunkt stehe , daß die Leistungsfähigkeit der Presse
nicht gefährde : werden darf , und daß ihr die Kräfte , deren sie zur
Ausrechterhaltung ihrer Betriebe bedarf , unter allen Umständen be-
lassen werden müssen . Das Kriegsministerium wird daher dafür
eintreten , daß die zur Vorlage kommenden Zuriickstellunggesuche nach
Möglichkeit Berücksichtigung finden .

Gin Brief Hindenburgs.
Berlin , 27. Juli . Eeneralfeldmarschall von Hinden .burg hat

vor einigen Tagen an Stadtdirektor Tramm in Hannover einen Brief
gesandt , aus dem der „Hannoversche Courier " eine Stelle wiedergibt ,
die aufs neue Zeugnis ablegt von der starken Pflichttreue und Ve -
scheidenheit des großen Mannes . Wie er über seine Erfolge spricht
und hinter die treuen Gehilfen und Soldaten zurückzutreten wünscht ,
so steht auch das Bild des Volkshelden vor uns ! Kroß in seinen
Taten und anspruchlos in seinem eigenen Leben . Die angeführte
Vriefstelle lautet :

„Das Vertrauen und Wohlwollen , welches mir von allen Seiten
entgegengebracht wird , bewegt mich mehr , als ich auszusprechen ver¬
mag . Ich kann diesem Entgegenkommen gegenüber nur erwidern ,
daß ich nur meine Pslicht für König nud Vaterland tue . Waren mir
hierbei besondere Erfolge beschieden , so danke ich sie Gottes gnädiger
Führung , meinem kaiserlichen Herrn , der mich auf meinen Posten be-
rief , meinem treuen Gehilfen Ludendorff nebst seinen Mitarbeitern
und der unvergleichlichen Ausdauer und Tapferkeit meiner Truppen .
Auf solcher Grundlage bleibt für mich nicht viel Verdienst übrig .

Meine Gedanken weilen oft im lieben Hannover . Die Freude
am dereinstigen Wiedersehen vermischt sich mit der Wehmut bei dem
Bewußtsein , daß bei der Heimkehr so mancher fehlen wird , der mir
einst nahe gestanden hat . Aber getrost vorwärts ! Ob dann das gute
Ende einige Wochen oder Monate eher oder später eintritt , spielt in
dem gewaltigen Ringen kein« Rolle "

Frankreich und der Rrieg.
Die Aussichten nach dem Krieg .

Paris , 27 . Juli . (Privattel .) 3Bic die „Kreuzzig, " von hier
mitteilt , beschäftigt sich die „Bataille Syndikalist ? " vom 17 - d . M . mit
Frankreichs Aussichten nach dem Krieg . Sie sind trostlos . Von der
Landbevölkerung stehen beinahe alle Männer zwischen 20 und 40

MAvssHe

Jahren an der Front . Davon sei bis jetzt schon ein Fünftel tot oder
völlig arbeitsunfähig . Ganze Familien feien ausgestorben . Man
müsse damit rechnen , daß « in Viertel , ja ein Drittel des Landes «fach
dem Krieg nnawgebaut bleiben werde . Auf der anderen Seite fei
es aber ausgeschlossen , diesen Ausfall durch eine Steigerung der in¬
dustriellen Ausfuhr auszugleichen . Es sei lächerlich , davon zu reden ,
daß Frankreich Deutschlands Märkte erobern solle . Wenn Deutschland
verdrängt werde , so würden sich Amerika und England an seine Stelle
setzen , niemals Frankreich , das froh sein müsse, wenn es mit seiner
dezimierten Bevölkerung seine bisherige Industrie aufrecht erhalten
könne .

England und der Rrieg.
MTB . London , 27 . Juli . (Nicht amtlich .) Freiherr von Bissing

teilt der Presse mit , daß der Bericht über seine Jnterniernng un -
richtig ist.

Die Rückwirkung der Kriegsanleihe .
W .T .B . London , 27 - Juli . Der Börsenbericht des „Daily Tele -

graph " sagt : Der Mindestpreis der Konsols ist von SS'/- % auf
65 % herabgesetzt worden . Die Emission der Kriegsanleihe von 4Vi %
hat eine demoralisierende Wirkung auf erstklassige Wertpapiere ge-
habt . Die übliche Liste von 387 repräsentativen Börsenwerten weist
einen Rückgang des Totalwertes von nicht weniger als 99 Millionen
Pfund Sterling ( fast zwei Milliarden Mark ) auf während des Zeit -
raumes vom 21 . Juni bis 20 . Juli .

Zum Jahrestag der Kriegserklärung .
W .T .B . London , 27 . Juli . (Nicht amtlich .) Den aus

Anlaß des Jahrestages der Kriegserklärung am 4. August im
ganzen Lande stattfindenden Versammlungen soll folgende von
Ministerpräsident Asquith genehmigte Entschließung unter -
breitet werden : „An diesem Jahrestage der Erklärung des
rechtmäßigen Krieges gibt die Versammlung der Bürger dieser
Stadt den unerschütterlichen Entschluß kund , den Kampf bis zu
einem siegreichen Ausgang fortzusetzen , um die Ideale der Frei -
heit und Gerechtigkeit zu erhalten , die die gemeinsame und ge -
heiligte Sache der Verbündeten ausmachen .

"

England und Amerika .
W .T .B . London . 27 . Juli . (Nicht amtlich .) Die „West -

minster Gazette " schreibt in einem Leitartikel über England
und Amerika : „Es ist von größter Bedeutung , daß wir unsere
Seemacht für unsere Nachbarn so wenig unbequem machen wie
möglich. Wir müssen notwendig Kompromisse schließen, um
Reibungen zu vermeiden .

Kadifche Chronik.
" Karlsruhe , 27 . Juli . Am vergangenen Samstag wurde

hier eine Abordnung des badischen Eisenbahnverbandes bei
Finanzminister ' Dr . Rheinboldt in Audienz empfangen . Die
Abordnung trug den Wunsch auf Gewährung einer Teuerung ? -
Zulage der badischen Eisenbahnarbeiter und unteren Beamten
vor . Der Minister sagte eine eingehende Prüfung der Ange -
legenheit zu.

W .T .B . Heidelberg . 27 . Juli . In einer gestern abend
abgehaltenen vertraulichen Sitzung des Bürgerausschusscs
wurde über das Ergebnis der bisher vorgenommenen
Bohrungen nach Thermalwaffer berichtet . Nach
den Aeußerungen der zur Beurteilung der gewonnenen Re -
sultate zugezogenen Sachverständigen , hat sich in einer Tiefe
von 589 Meter ein salzhaltiges Wasser mit star -
kem Radiumgehalt gefunden , das unzweifelhaft für
Trinkkuren geeignet ist , vielleicht auch, wenn die noch nicht
bekannte Menge ausreichend sein sollte , für BadezweSe ver¬
wendet werden kann . Der Stadtrat beabsichtigt , beim Bür -
gerausschuß zur Fortführung der Arbeiten einen weiteren
Kredit zu beantragen .

v Heidelberg , 26 . Juli . Wie die „Heidelbg . Ztg .
" erfährt , hat

der Studierend « Hans Lülmann aus Stettin (Sohn des Pastors v .
Dr . Lülmann ) , der am 6 . Juli an den Folgen einer in den Kämpfen
in Kurland erhaltenen Verwundung starb , dem Historischen Se -
minar an der Universität durch letztwillige Verfügung die Summe
von eintausend Mark vermacht . — In das „Kreuz aus Eisen " ist
gestern der 3000 . Nagel eingeschlagen worden . Verschiedene Vereine
haben für ihre im Felde stehenden Mitglieder Nägel gestiftet .

e . Lahr . 26 . Juli . Gestern nacht kam es in einer hiesigen Wirt -
schaft aus Eifersucht zu Streitigkeiten , bei denen das Messer wieder
eine Rolle spielte . Ein hiesiger Schuhmacher , der schon wegen Kör -
perverletzung vorbestraft ist , stach seiner Ehefrau dabei in die linke
Hand . Dieselbe mußte auf der Polizeiwache verbunden werden .
Der Mann wurde verhaftet .

Nordweil b . Kenzingen , 27 . Juli . Beim Gcirbenholen
konnte der in der Landwirtschaft aushelfende Wilhelm Dohrer
den mit Kühen bespannten Wagen nicht mehr rechtzeitig zum
Stehen bringen und geriet unter den Wagen . Er erlitt so
schwere innere Verletzungen , daß er starb .

- st- Freibnrg , 26 . Juli . Der Stadtrat bat dem Hausfrauenbund ,
der im Benehmen mit andern gemeinnützigen Vereinen die Konser¬
vierung von Früchten und Gemüsen zur spätern Abgabe an die Be -
völkerung vornehmen will , einen Zuschuß von 2090 JC bewilligt und
ein Zimmer im Adelhauser - Schulhaus « zur Verfügung gestellt .

dP Frciburg , 27 . Juli . Ein 16 Jahr « alter Lehrling , der gestern
mittag kurz nach 12 Uhr auf einem Fahrrad in übermäßig schnellem
Tempo durch die Belfortstraße gefahren ist . fuhr ein : 6g Jahre alte
Witwe , die hinter einem Eiswagen die Fahrbahn kreuzte , derart
heftig an . daß sie zu Boden stürzte und einen Schädelbruch davon -
trug . Gestern abend ist die Schwerverletzte in der Klinik gestorben .
Ein 15 Jahre alter Lehrling , der hinten auf dem Rad stand und
abstürzte , kam mit einer Hautabschürfung davon . Der leichtsinnige
Radfahrer gelangte zur Anzeige .

) ( Göschwcilcr b . Neustadt i . Echw . , 27 . Juli . Beim Lang -
holzfahren wurde der verheiratete ungefähr 40jährige Tag -
löhner Joseph Wehrle von dem Wagen überfahren und sofort
getötet .

- ! - Grimmelshofen b . Benndorf , 27 . Juli . Während der
Arbeit im Farrenstall wurde der Farrenwärter M . Dutt -
linger von einem Tiere angegriffen und so übel zugerichtet ,
daß er nach wenigen Tagen starb .

: ! : Riedern b . Bonndorf , 27 . Juli . Die auf dem Feld
arbeitende Witwe Anna Mutter und ihre Schwiegertochter
wurden bei einem ganz leichten Gewitter vom Blitz getroffen
und schwer verletzt . Die beiden Personen erlitten zahlreiche
Brandwunden , Kopstuch , Kleider und Schuhe waren vielfach
zerrissen . Bei beiden besteht Lebensgefahr .

WTB Konstanz , 27 . Juli . Der Stadtrat und der Kur - und Ver -
kehrsverein der Stadt Konstanz protestieren stark gegen einen aus
Konstanz in deutsche Zeitungen gelangten Artikel unter der Ueber -
schrift « Konstanzer Verkehrspolitik " , oder wie man die lieben Fran -
zosen in Konstanz behandelt , in dem u . a . behauptet wird , dag der
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Kur - und Verkehrsverein es durchgesetzt habe , daß den ue >mflUbete f
kriegsgesangenen Franzosen , in der Hauptsache SanttAern , dte M
Hunderten auf ihre Heimreise warten , ihre Bewegui »gsst ekhell .choM^
halb der Stadt zu dem ausgesprochenen Zwecke gegeben unntov ®8?*
gute Eindrücke nach Hause zu bringen und fikr die Internen 'des
Fremdenverkehrs von Konstanz zu wirken . Diese Beha » pv « G, W
eine dreiste Erfindung , an der kein wahres Wort ist, weder Ifta
Stadtverwaltung , noch der Kur - und Verkehrsverei r̂fiNd ' je mWVov ,
schlügen an die Militärbehörden herangetreten .

Aus der Residenz. i#
Karlsrnh « , S7. IM . I

A Ero ^herzogin Luise machte gestern abend gegen 6 Uhr einem
von Dieuze kommenden bayerischen Lazarettzug , der auf der Fahrt
nach Nürnberg hier längeren Aufenthalt nahm , einen Vefach . Die
hohe Frau durchschritt in Begleitung der Aerzte alle Wagen und - er -
kundigte sich bei den verwundeten und kranken Soldaten eingehend
nach ihrem Befinden .

— Ein hübsches Wort der Grogherzogin Luise . Bei dem fast
dreistündigen Besuche der Großherzogin Luis « im Mannheimer Ver -
einslazarett „Evangelisches Diakonissenhaus " frug die Hohe Frau
auch einen der Verwundeten nach seinem Berufe . Als derselbe an -
gab , bis zum Ausbruch des Krieges als Schlosser tätig gewesen zu
sein , erwiderte ihm die Großherzogin . daß er auch während des Krie -
ges sein Handwerk ausgeübt habe , und gab dem Erstaunten folgende
hübsche Erklärung : „Sie waren auch im Felde als Schlosser tätig ;
denn sie halfen an dem Schlosse schmieden , das den Feinden den Ein -
gang in unser Vaterland versperrt .

"
= Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielten : Karl Ullmann , Oberst

und Kommandeur des Jäger -Regiments zu Pferde Nr . S und Major
Dr . Ernst Osiander von Villingen : 2. Klasse : Willi Maier , Unteroffi -
zier bei der Gebirgs -Kanonen - Batterie Nr . I .Sohn des Sekretärs
Julius Maier - Karlsruhe , Gefreiter im Res .- Jnf .-Regt . Nr . 100
Heinrich Dann . Sohn des Bureaudieners H . Dann -Karlsruhe , Kano -
nier Georg K« rl>ert , Sturmkanoncn -Abteilung , 6 . Armee (Mitglied
des Karlsruher Arb ^ iterbildungsvereins ) , Unteroff . Gustav Maier
von Bruchsal . Unteroff . Otto Better von Heidelberg . Heinrich Hosfarth
von Ettlingen , Unteroff . Artur Schultz von Durlach , Finanzassistent
Viktor Uhrig von Plittersdorf , Off .-Stellv . Rudolf Gmelin und Ge-
freiter Emil Furtioänglex von Waldkirch .

^ Das Umsteigen auf den Eisenbahnen . Vielfach wurde da -
rüber geklagt , daß Urlauber , die von der Front zurückkehrten und
mit vielem Gepäck reisten , vom Zugspersonal nicht rechtzeitig daraus
aufmerksam gemacht wurden , daß sie umzusteigen hatten . Die Ge -
neraldirektion der Staatsbahnen hat darum verfügt , daß die Rei -
senden bereits bei der Fahrkartenprüfung auf einen etwaigen
Wagenwechfel aufmerksam gemacht werden .

ha . Erleichterung bei Zahlkarten . Für Nachnahme -Paketkarten
und Nachnahmekarten mit anhängender Postanweisung sind , wie wir
berichtet chatten , neuerdings bestimmte Erleichterungen zugelassen
worden . Unter anderem wurde bestimmt , daß auf den nichtamtlich
hergestellten Karten der Raum sür die Wiederholung des Betrags
in Buchstaben nicht gestrichelt zu werden braucht , wenn der Betrag in
Buchdruck angegeben ist . Es gilt dies sowohl für die Karten selbst
wie für die anhängenden Postanweisungen oder Zahlkarten . Diese
Erleichterung ist auch für alle nichtamtlich hergestellten Zahlkarten
zugelassen worden . Ebenso kann dort die Strichelung in dem Räume
für die Kontcnummer fehlen , wenn auf dem Hauptteile der Zahl -
karte die Kontonummer nicht vorgeoruckt wird . Der Betrag muß
aber ohne Lücken eingedruckt und nötigenfalls durch stark liegende
Striche am Anfang und Schluß der Angabe begrenzt sein . Die Post -
anstalten und Postscheckämter sind angewiesen worden , darauf hin -
zuwirken , daß diese Striche bei der Herstellung der Vordrucke mit -
gedruckt werden . Vordrucke mit handschriftlichen oder durch Druck
hergestellten Aenderungen des Betrags dürfen nicht verwandt werden .

X Keine Ermäßigung der Kartosfelhöchstprsis « . Der »n weiten
Kreisen gehegte Wunsch einer Herabsetzung der Höchstpreise für Kar -
toffeln hat fiirs erste keine Aussicht auf Erfüllung . Man ist an den
maßgebenden Stellen der Ansicht , daß sich ein Eingreifen jetzt nicht
empfiehlt , wo binnen kurzem große Mengen Kartoffeln am Markte
erscheinen werden . Diese neuen Kartoffelvorräte würden bewirken ,
daß der festgesetzte Höchstpreis wirklich nur Ausnahmepreis wird ,
weil die starke Konkurrenz von selbst eine ermäßigende Wirkung auf
die Marktpreise ausüben muß . Es scheint , als ob die bekannten
Vorgänge auf dem Kartoffelmarkt und die verhängnisvolle Verrech -
nung hinsichtlich der deutschen Kartoffelvorräte abschreckend vor
staatlichen Eingriffen in die Kartoffelpreise gewirkt haben . Auch
dürften die großen Verluste , die das Reich bei den Einkäufen großer
Kartoffelmengen im ergangenen Jahr erlitten hat — rund 50 Mil¬
lionen Mark — , die Regierung doppelt vorsichtig gemacht haben .

# Städtischer Marktverkauf . Wie aus dem Inseratenteil her -
vorgeht , verkauft die Stadt auf dem morgigen Wochenmarkt zu billi -
gem Preise Weißkraut und am kommenden Freitag wiederum einen
größeren Posten Gurken . Die bisherigen Verkäufe haben sehr großen
Anklang beim Publikum gefunden und man darf hoffen , daß die Rück-
Wirkung auf die allgemeine Preisbildung , die sich in den letzten Tagen
bereits bemerkbar machte , auch anhält .

A Aus der Karlsruher Bezirk » ? at »sitzr»ng . In der fcute unter
dem Vorsitz des Eroßh . Amtsvorstandes . Gel ». Regierungsrat Dr .
Seideaadel , abgehaltenen Sitzung desBezirksrats kamen in öffentlicher
Verhandlung zunächst folgende Gegenstände der Tagesordnung zur
Erledigung : Das Gesuch d? s Wirts Ludwig G «i»,z Hier um Erlaubnis
zur Verlegung seiner Schankwirtschaftskonzession mit Branntwein -
schank von dem Hause Taubenstraße 47 zur „Rose " in Dastanden nach
jenem Kornweg 13 zur „Appenmühle "

, dasjenige der Stadtgemeinde
Karlsruhe um Erlaubnis zum Ausschank von alkoholfreien Getränken
in dem städtischen Schwimm - und Sonnenbad beim städtischen Elektri -
zitätswerk am Rheinhafen , schließlich das Gesuch des Wilhelm
Reichert hier um Erlaubnis zum Betrieb der Sck)ankwirt !chaft mit
Branntweinschank in dem Hauje Lammstraße 1 zum . .Prinz Karl ".
Sämtliche Gesuche fanden anstandslose Genehmigung . In geheimer
Sitzung wurden alsdann wieder « ine Reiche Unterstützungsgesuch ?
von den in den Dienst getretenen Mannschaften zur Verbescheidung
gebracht .

0
~

; Im Schaufenster unserer Geschäftsstelle neu ausgestellt sind
folgende Bilder : „Der Scheinwerfer im Kriege "

, „Das Proviantamt
im Armeekorps "

, „Deutsche schwere Mörserbatterie fährt in Feuer -
stellung "

, „Deutsches Feldpostauto durchquert einen Fluß in Galizien " .

Reueste Nachrichten .
Schweres Unwetter in Bayern .

— München , 26 . Juli . Das Zusamtal wurde laut „M . N . N .
"

in den letzten Tag .' n von einem außerordentlich großen Unwetter
heimgesucht , das von einem orkanartigen Sturm und Hagel begleitet ,
war und besonders in den Orten Anriet », Ettelried und Fleinhaufen
großen Schaden angerichtet hat . Dächer wurden abgedeckt und Fenster
vom Hagel eingeschlagen . In Ettelried wurden zwei Wirtschafts -
gebäude fast vollständig niedergelegt , ein fünfzehnjähriger Sohn des
Besitzers tot aufgefunden . Wie stark der Sturm war , geht daraus ,
daß in der Rücklenmühle bei Eabelbach das schwere Blechdach ub? t -
dem Mahlwerk abgerissen und eine große Strecke weit fortgetragqii ?
wurde . Die Obsternte bis zum Werlinger Bezirk ist als beinahe »oll «
kommen vernichtet anzusehen . <Der Zusam kommt aus dem Allgä «
und mündet bei Donauwörth in die Donau .) *■



Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten sclimerzerfiillt die

Nachricht , daß unser geliebter, unser einziger
Sohn, Bruder, Enkel und Neffe

der Kriegsfreiwillige

UnenlgeMiche
Rechtsauslunftslelic für Franc»
Krienkir . 118. Sprechstunde : DienS-
tag 6—8 . Freiiaa -7 nöcnbc-, """♦

DarlehKU
erlialten solvente Leute zu !
reellen , günitisi. Bedingungen
ohne Vorkosten . Näheres bei

.4 . M . IVoff, ttarlörnhe ,Kaiserallee 51a .
Anzutreffen nnchmittaaS 1

bis 3 Uhr oder schriitl. Rüc! - >
?21474 .6 .4

Is Mamill ' WchintÄdchezm
pr . 100 1-x . H 220 .—,

In Ate - Garbcnbiute - Strick »
1,65 m , pr. Mille M 26.—,

Zllte - WH - ©aröen&inöe - Ctlicke .
1,65 m , pr. Mille M 19.—,
bei größerer Abnahme Rabatt,

liefert gegen sofortige Zahluna. so
lange Vorrat öfiüO

K . Leußler, Dlltlach ,
Lammttr . 33 . Telephon %lr . 4QS.

Heirat .
Besserer ßerr , in . gut . Eink.. sucht

Bekanntscha- t m . Heil . lnilisch . Mädch ^
l . A . v . IL— 24 I . ?>' icht anon .

Angeb . u . Nr . 3322190 an die Ge¬
schäftsstelle der , Bad . Presse" erb .

Student . inilitärfrei , Ende de :

fSm '&Tiesbm-BeschSst
in Praxis gehen . Schriftliche An »
geböte unter Nr . B22242 an die
Geschäftsstelle der ,/^ ad . Presse " .
s5e! wWelCr
«Mittlerere , sucht (ÄelegenHeit im
Zusammenspiel . Angebote unter
Nr . B2213I an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse" erbeten.

s\ 8« ie>?t cmemo^Damen.4 >Stl ;4ÖVCJI uj,f ,„ it fl . Seite
von Post bis Stefnnicnstraf;e . Ab«
zugeben gegen yuie VeloHnuna in
oec wricfabfertigung des Poki-
nintks 1 . B22240

gut erhalten , z . B . ein Glasdach.
45 m lang , 5,o0 m breit, auch in
Einzelfeldern abzugeben ; Back-
steine , eis . Fenster, Türen . Sti >nl-
brettcr . eil . Träger und viele qm
Wellblech. „Sit erfragen Warten »
straft? «<i . i„ u . Gernuiensrr. l» , l.

Telephon
Mit dem Vlblirucfi wurde TonnerS »

t ag . 22 . A » ! i , bCR omi cit . 937G*

Erde .
2 Wagen Mutteriobcn zum 4,' uf '

füllen gesucht.
9607 Gartenstrasze 8;

Ur . $ 44 . ASenbblÄtt . Dienstag , den 27. Juli ISIS.

Perfonawachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Es haben erhalten : Criiger , Oberst z . D . ( Wiesbaden ) , zuletzt
Kam - d . Feldart . Regts . Nr . 57 , jetzt Jnsp . d . Eis . Abteilungen der
Feldart . d . 14 . K . K . , t>. Charakter als Gen . Maj ., Graf v . Spee ,
Maj . z. D . (Stockach) , zuletzt komdt, z . Disnstl . als perfönl . Adj . bei
des Fürsten von Hohsnzollern K . H . , jetzt Kom . d. 2 . Standst . Inf .
Bats . Karlsruhe , d . Charakter als Oberstlt ., Frhr . Quadt -Wytradt -
Küchtenbrmk , Maj . j . D . und Bez . Offiz. b . Landw . Bez . Stockach,
iltzt Kom . d. 2. Landst. Inf . Ers . Bats . Freiburg , ein Patent seines
Dienstgrades .

Rexfonaweriinder »ngen
im vereich« der Reichsbank :

Bei der Reichsbankstelle in Freiburg i . Br Hebting , Handlungs¬
gehilfe . gestorben .

Bei der Reichsbankstelle in Karlsruh « : Eckerleben, Kais . Bank -
kassier , Lt . d . Ldw . beim Landw .-Jns .'Ngt . Nr . 4V , hat das Herzog!.
Braunsch . Kriegs -Verdienstkreuz, Henke , Kais. Kanzleisekretär bei sei-
nem Ausscheiden aus dtfn Dienst das Verdienstkreuz in Silber ver -
liehen erhalten .

Bei der Reichsbankhauptstelle in Mannheim : Adelmann , Kais .
Bankbuchhalter , in gleicher Eigenschaft an die Reichsbankstelle in
Würzburg versetzt. Holzapfel , Handlungsgehilfe , hierher einberufen .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Kadener.
4- Karlsruhe, 27 . Juli . Den Heldentod fürs Vaterland starben :

Musketier Hermann Weigel und Bäckermeister August Hintermann
von Karlsruhe, Reservist Georg Kuhn von Tauberbischofeheim, Wilh .
Echiitzler von Eiersheim , Kriegsfreiwilliger Otto Baier von Mos -
Lach, Buchhalter Ludwig Scharf in Tauberbischofsheim (aus Bruch-
sal ) , Gefreiter Kaufmann Alfons Kaucher von Rauenberg , Ersatz -
reservist Kaufmann Emil Schuppel von Reilingen , Feldwebelleutnant
Wilhelm Rietzke von Ettlingen , Landwehrmann Zimmermeister
Wilhelm Talmon , Landsturmmann Karl Reinhardt und Zahntech-
niker Konrad Schaupert von Pforzheim , Leutnant der Res . Ernst
Schneider von Freiburg , Reservist Bahnarbeiter Martin Hettich,
Kriegsfreiwilliger Joseph Härder und Briefbote Ersatzreservist Wilh .
Bürger von Grimmelshofen , Kriegsfreiwilliger Metallgießer Joseph
Harter von Radolfzell , Kriegsfreiwilliger Vizefeldwebel Anton
Zoller von Konstanz und Joseph Hipp von Billafingen b .Ueberlingen .

Die Ernte in Kaden.
cn . Aus Baden , 27. Juli . Im hohen Schwarzwald ist nunmehr

die Heuernte in vollem Gang« ' trog" des Fehlens männlicher Arbeits-
kräfte gehen die Trntearbeiten allerorts schnell von statten . Man ist
wohl überall mit dem Ernteerkag zufrieden ; das feuchte Wetter der
letzten vierzehn Tage förderte allenthalben den Graswuchs : die Güte
des diesjährigen Bergheues ist ausgezeichnet. In mittleren Berg-
lagen und in der Ebene erhofft man infolge der für die Kulturen
äußerst günstigen Witterungsverhältnisse eine vorzügliche Oehmd-
ernte ? vielfach darf man einen dritten Schnitt erwarten .

In den hohen Schwarzwaldlagen hat jetzt überall die Himbeer-
und Heidelbeer -Ernte begonnen . Die Beeren sind gut ausgereift und
vom besten Aroma . Im Feldberggebiet und im Höllental ist die
Menge der Beeren nicht so reichlich als im südlichsten Teile des Ee-
birges ; auch im Mittelschwarzwald ist der Ertrag etwas geringer , als
man erwartete . Die Quantität der Himbeeren ist im allgemeinen
bedeutender, als die der Heidelbeeren. In der Gegend von St . Bla¬
sien und Wcldshut fällt die Himbeerencrnte sehr gut aus. Die
Beerenernte des badischen Owrlandes ist größtenteils von Hamburger
Händlern aufgekauft worden ; in sonstigen Jahren wurde ein größerer
Teil der Ernte nach der Schweiz ausgeführt.

Der Stand der Reben ist in ganz Baden , soweit Berichte aus den
Weingegenden vorliegen , ein sehr günstiger. Man darf überall min-
destens auf einen starken Halbherbst , vielfach sogar auf einen Drei -
viertel, bis Vollherbst rechnen . Wo rechtzeitig und eifrig gespritzt
und geschwefelt wurde , konnten Pilzkrankheiten und Ungeziefer kaum
Schaden verursachen. Die Trauben sind zurzeit meist ausgewachsen
und recht dick geworden. Bleibt die Witterung günstig und wechseln
Sonnenschein mit warmen Niederschlägen weit« ab , wie bisher , so
kann man mit einer frühen Reife rechnen ; bis länMens Mitte Sep -
tember könnte der Herbst vielfach beginnen . Während die Pilzkrank -
heiten fast durchweg zurückgehalten werden konnten, ftud die Sauer»
wurmmotten in einigen WeinEegenden ziemlich zahlreich aufgetre -
ten . Auch im Elsaß sind die Herbstaussichten nach den Berichten der
Winzer günstig. Der Traubenbehang ist reichlich : die Beeren reifen
gut aus und sind gesund. Gegenüber den früheren Jahren sind die
Trauben im Wachstum vm etwo drei Wochen voraus .

Pom Juckermarkt.
© Karlsruhe , 27. Juli . Die „Frankfurter Zeitung " schreibt

unterm 22 . Juli wie folgt :
Von mehreren Seiten gehen uus Zuschriften zu , in denen die

Zuckerhandelskreise der Meinung entgegentreten , daß ihnen an der
Verteuerung des Zuckers die Schuld zufalle . So schreibt uns eine
diesige Firma , die sich als Großverbraucher und gleichzeitig als
Kleinhändler bezeichnen läßt : Die in der Tagespress ? enthaltenen
vielfachen Erörterungen über die Lage am Verbrauchszuckermarkt
bringen mit vollem Recht die Entrüstung über die Knappheit und
Teuerung einer Ware zum Ausdruck , die an sich reichlich vorhanden
ist . Es ist viel von Zucker-Wucher, Zurückhaltung der Vorräte und
Preis - Treiberei im allgemeinen die Rede und die Öffentlichkeit
muß den Eindruck gewinnen , daß alle an der Verteilung des Artikels
beteiligten Handelskreise an den verfahrenen Zuständen des Zucker-
Marktes Schuld tragen und sich auf Kosten der Verbraucher zu be-
reichern suchen. Es darf demgegenüber darauf hingewiesen werden,
baß die Ursache der Knappheit an Zucker im Frankfurter Bezirk
( und soviel uns bekannt in ganz Süd- und Westdeutschland) an den
durchaus ungenügenden Ablieferungen der Fabriken liegt . Die
Fabriken haben schon seit Monaten auf die laufenden Schlüsse nur
mit großen Verzögerungen geliefert und Verbrauchern , die keine
Abschlüsse hatten , überhaupt keine Ware gegeben . Als Beispiel sei
angeführt , daß eine große Rheinische Raffinerie ihre Mai - Kontrakte
nach endlosem Drängen im Juli ausgeführt hat . Auch die weiteren
freigaben der Fabriken für die Monate Juli und August beschrän -
ken sich für den einzelnen Abnehmer auf sehr kleine Mengen , die in
keinem Verhältnis zum Bedarf stehen . Der Zucker - Kleinhändler
war und ist also garnicht in der Lage , etwa Ware aufzuspeichern.Er mußte im Gegenteil einen großen Teil seines Bedarfes im freien
-Warft zu enormen Preisen eindecken , um überhaupt seine Kunden
bedienen zu können . Auch nach dem 1 . Juni d . Js „ an welchem Tag -
die Bestände von der Zentral -Einkaufs - Eesellschaft beschlagnahmt
werden konnten, ist bisher keine durchgreifende Besserung einge-
treten . Es entzieht sich unserer Kenntnis, nach welchen Grundsätzen
v >e Z .E .G . beschlagnahmt hat . Tatsache aber ist, daß bis in die letz -
ten Tage von Hamburger und andern Großhändlern und sogar von^ ndmirtschaftlichen Darlebenskassen durch Vermittlung der Kom .
munalverwaltung Zucke - in großen Posten zu Preisen verkauft« urde. die ganz erheblich über dem gesetzlich festgelegten Fabrik -

Kavische Presse .

Städtischer Marktverkauf .
Auf dem morgigen Wochenmarkt wird

schönes WeMraut ,
auch zum Einschneiden geeignet , zum Preis von 5 .50 Mk. für den
Zentner und 6 Pfg . für daS Pfnnd verkauft .

Kommenden Hreitag gelangen wieder Gurken am dem
Wochenmarkt zum Verkauf.

Karlsruhe, den 27. Juli 1915.
« tavt Nahruugsmittclamt .

Schneiderei-
Betrieb

übernimmt Mil .- Miintel , Waffenr .,
t
'oivie Trillsache » in gr . £ .uaiit .

Rohr , 3164ct.2.1
Frankfurt aM . , Allerheiligenstr .49.

gF Kartoffeln
kommen 1000 Ztr . von morgen ab
auf den Märkten zum Verkauf.B^ ^

Futtermittel
als : Svelzkleie, Pferdemelafke ,
3nckerri '

!brnschnitzeI,Z? leischmeyl .
Hühuerfiitter , Kälber - n. Ferke ! -
mebl empfiebit 0613

€ '. F . U 'olf , Niippurrerfir . 20

Milchgesnch .
Täglich 20—40 Ltr. Morgenmilch

nach Durlach sofort oder l . August
gesucht , per Litr . 22 Pfg . Äesl .
Angebote unter Nr . S600 an die
Geschäftsst. der »Bad . Presse" erbet.

in | eder Preislage stets vorrittig . 5411

Geschv . Gntmann , waidstr . 37 u . 26 .

preise lagen . Die beschränkten Mengen , welche die Z .E .G . der
Frankfurter Stadtverwaltung zu normalen Preisen zwecks Ver .
teilung an den Verbrauch zur Verfügung stellte , waren zur Deckun!?
des großen Bedarfs durchaus ungenügend, wobei zu bemerken ist,
daß die Z .E .G . auf unsere direkten Anfragen nicht reagierte . Er-
schwerend kommt noch hinzu , daß die durch Vermittlung der Z .E .G.
gekauften Mengen zum Teil mit erheblicher Verspätung ( 14 Tage
bis 3 Wochen ) angeblich infolge Wagenmangel zur Ablieferung
kamen .

Unter diesen Umständen begrüßen wir gerade in unserer Eigen -
schast als Kleinhändler die Festlegung von Höchstpreisen für den
Zucker -Groß- und Kleinhandel mit Freuden und es wäre nur zu
wünschen , daß die Fabriken nunmehr dem Konsum endlich genügende
Mengen auch tatsächlich zur Verfügung stellen . Wir befürchten aus
Grund früherer Erfahrungen aber , daß die reichlicheren Ablieferun -
gen zu spät und erst dann kommen , wenn der Konsum ihrer nicht
mehr bedarf .

Aus unseren Ausführungen (die wir jederzeit mit Material -,e -
legen können ) geht wohl zur Genüg« hervor , daß den Kleinhandel
keineswegs irgen.d eine Schuld an den Schwierigkeiten der Zuckerver-

sorgung trifft und daß ihm keinerlei unberechtigte Vorteile aus den -
selben erwachsen sind.

In ähnlichem Sinne äußert sich auch eine hiesige Agentur -Firma,
die uns folgendes schreibt :

Zunächst steht fest , daß die Regierung für den schon im April
und Mai sich geltend machenden größeren Bedarf zu spat Rohzucker
für die Raffinerien freigegeben hat : diese konnten daher nicht , wie
onst üblich genügend« Mengen auf Vorrat für die Sommermonate
anfertigen lassen aus Mangel an Rohzucker . Als dieser freigegeben
wurde , konnten die Raffinerien ihre zu fabrizierenden S ^ass,nsade^
nur sukzessive verkaufen, wie sie eben die Waren fertigstellen konnten.
Durch den gesteigerten Konsum, der druch die unsinnigen Angstkäufe
des Publikums noch erhöht wurde , hatten die Händler und Kroß-
detaillisten seit End« April schon fcine Ware mehr auf Lager , und
da die süddeutschen und rheinischen Raffinerien in normalen Iah -
ren schon dem Verbrauch in ihrer Gegend nicht nachkommen konnten,
so war man vor dem Kriege schon gezwungen, am ganzen Rhein und
Main aus Norddeutschland Zucker per Schiff von den Fabriken ân der
Elbe . Oder und an der Ostsee via Rotterdam zu beziehen. Infolge
der Unmöglichkeit, diese Bezüge — da über die Nordsee nicht verladen
werden kann — während des Kriege? vorzunehmen, mußten die
Händler dazu übergehen, den bisher per. Wasser bezogenen Zucker per
Bahn zu beziehen und dies ist hauptsächlich der Grund der Preis -
steigerung : denn diese norddeutsch«» Zucker steigerten sick durch die

hohen Bahnfrachten je nach Lage der Fabriken um 2 bis 4 Mark per
100 Kilogramm gegen die Fracht günstig gelegenen süddeutschen und
rheinischen Fabriken . Als schließlich die norddeutschen Fabriken auch
nicht mehr Abgeber waren , kaufte man die österreichischen und fran-
zösischen Zucker zu 53 bis 54 Mark ab Hamburg , wodurch sich der
Zucker auf 57 bis 58 Mark per IVO Kilogramm franko Station stellte ,
sodatz im Kleinverkauf eine weitere Preissteigerung eintrat , ohne
daß von einem Extraverdienst sür Händler oder Detaillisten die Rede
sein kann . Daß fertiger Zucker von Händlern zurückgehalten worden
ist, ist nach der Sachlage gänzlich ausgeschlossen und auch die Lager-
aufnahm « wird das beweisen. Ob einzeln« Raffinerien Vorräte
außer den bisher bei ihnen von der Regierung zurückgehaltenen Men -
gen haben , entzieht sich der Beurteilung, da die Raffinerien durch
die Kontingentierung bis jetzt nur das ihnen zustehende Quantum
verkaufen durften .

Nachdem aber jetzt diese Mengen auch freigegeben sind , dürfte die
Zuckernot ein Ende haben , aber die Händler , die auf Lieferung teure
norddeutsche und österreichische Zucker gekauft haben , haben den Scha-
den . Von einem Wucher des Handels , wie er am grünen Tisch dar -
gestellt wird — kann also keine Rede sein .

Endlich schreibt eine Zuckerfabrik an einen Großhändler :

Wie aus Zeitungsnachrichten hervorgeht , ist allerdings seitens
des Bundesrates der gesamte im Betriebsjahr 1914/15 erzeugte Roh¬
zucker für den menschlichen Verbrauch freigegeben worden . Diese
Freigabe kommt um K Monat« zu spät, denn angesichts der vorge-
schrittenen Kampagne — wir haben jetzt bereits Ende Juli — kann
eine vergrößerte Produktion kaum mehr eingerichtet werden . Außer-
dem ist eine Verteilung dieser freigegebenen Rohzuckermengen bis
zur Stunde nicht erfolgt und mit d« r Verteilung ist auch die Herbei -

schaffung zu den Raffinerien noch nicht erledigt , so daß wir auch jetzt
noch nicht imstande sind , weiteres zu verkaufen.

Hoffentlich bestätigt sich trotzdem die Meinung, daß nach den
letzten Maßnahmen der Regierung die Zuckernot jetzt als beendigt an -
gesehen werden kann.

W - tterbericht des Zentralbur . f . Meteorologie u. Hydrographie
vom 27. Juli 1915.

Der hohe Druck hat sich seit gestern ganz auf das Festland ver-
legt : in Deutschland hat es deshalb vielfach aufgeklart , doch verur -
sacht ein über den R - ichslanden gelegenes flaches Minimum bei uns
Regenfülle. Ueber der nördlichen Ostsee lagert eine Depression , eine
zweite scheint sich der holländischen Küste zu nahen . Bewölktes und
mäßig kühles Wetter mit weiteren Regenföllen ist zu erwarten .

Witterungsbeodachtungen der Metcoroloa . Station Karlsruhe

Juli

Taro -
meter

m m

Ttier -
mojni .
in C.

Abfol .
Feucht.

113El
ireudntiflf.
in Pro ?, . Wind £>iminel

26 . Nachts 9« U .
27 . Morg . 7" U.
27 . Mitt . 2" U .

751 .0
748 .1
774 .0

16 .3
15 .3
26 .3

11 .8
11 .7
14 .0

83
90
65

SW
»tili
SW

bedeckt

Höchste Temperatur am 2<5. Juli : 21,5 Grad : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 13 .« Grad . Niederschlagsmenge, gemessen am
26 . Juli , 7-2fi früh : 0,7 mm -

Unser tapferer junger Kamerad

Hans Passow
Kriegsfreiwilliger

starb in treuer Pflichterfüllung den Helden«
tod . Wir werden ihm ein ehrendes An¬
denken bewahren . 3173a

Im Namen der Batterie :

v . Beck
Hauptmann und Batterie -Führer .

Todes -Anzeige .
Heute früh verschied unerwartet schnell infolge

Herzschlages meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frieda Kachel, geb. Ruf.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Kachel, Stadtsekretär .
mit Tochter Gertrud.

Karlsruhe, den 27 . Juli 1915.
Die Einäscherung findet Donnerstag, den 29. Juli,

3 Uhr nachmittags, statt .
Trauerhaus : VVeltzienstraSe 25.
Blumenspenden und Beileidsbesuche dankend

abgelehnt. 9605

Seite 8 .

vom Feld - Artlll .-Regt . „Großherzog '
( I . Bad . ) Nr. 14

am 25 . d . Mts ., Im Alter von 19 Jahren, für Kaiser
und Reich gefallen ist .

Im Namen der Hinterbllebens« }

Otto Passow»
Karlsruhe , den 27. Juli 1915.
Kaiserstraße 215.
Die Beerdigung findet am Donnerstag vorm.

ll ' /j Uhr von der Friedhofkapelle aus statt . Von
Beileidsbesuchen wolle man gütigst absehen. Bm
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Znmal in der jetzigen teuren Zeit. Jede Hausfrau kann viel sparen , wenn sie meine Spezialitäten
im Haushalt verwendet . Z . B . meinen Nährsalz- Fruchtkaffee, der Bohnenkaffee völlig ersetzt (evtl .
als Zusatz) Pfnnd 55 Pfg . , Nährsalz- Ban . -Kaffee Pfund 75 Pfg . , Nährsalz-Aroma -Kaffee Pfund 1 . 10,

Reformhaus Neubert , Kaesersträßs 122-
Bildischer SttitDesüerem vm Roieu Kreuz.

Danksagung für auswärtige Gaben .
An Spenden für das Rote Kreuz sind von ausserhalb der Stadt

Karlsruhe wohnhaften Personen bei unserer Kaisenverwaltung in
der Zeit vom 1 . bis 15 . Juli weiter eingegangen :

Bon den Frauenvereinen : Iestetten SO A , Königsbach (für Juni )
18 Jl , Appenweier ( f . Großh .- Geb.-Spendc ) 50 Jl , TanberbischosSheim
r

'SL ) R8 .31 Jl , AllmannSdors (desgl . ) 50 Jl , Reilingen (desgl .)
A , Achern (beSal . ) 50 Jl , Reidenstem 30 Jl , Dillweißenstein ff.

Großh . - Geb . - Spenbe ) 40 Jl , Schönau b . H . (desgl . ) 10 Jl , Wiesloch
ldeSgl .) 20 Jl , Kirchardt 120 Jl , Wollmatingen 100 „Ä , Holzen 162 Jl ,
Stetten a . I . M . ( f . Grohh . CGeb . - Spende > 40 Jl , Wehr (bcSgi . ) 200 A ,
Atzenbach i . W . (beSgl . ) 25 Jl , Bichl (besgl .) 100 Jl , Tauberbischofsheim
( desgl . ) 32,80 Jl , Auggen ( besgl . ) 40 Jl . Schallbach (besgl . ) 20 M ,
Schönau b . H . 7 Jl , Friesenheim (f. Großh .- Gcb . - Spenbe ) 300 M,

mmenbingen (besgl . ) 122.30 Jl , Otterswcier (beSgl .) 50 Jl ., Linx -
, >ohbühn 50 Jl , Ober « und Unteruhlbingen ( f . Grotzh . Geb . -Spenbe ?

25 Jl . Altenheim 50 Jl , Rintheim 20 Jl , Herbolzheim ff. Großh . - Geb .»
Spende ) 100 Jl . Eutingen 10 Jl , Rohrbach b . H. ( f . Grotzh . - Geb >
Spenbe ) 100 M , Ortenberg (bcSgl .) 25 Jl , Richen 120 Jl , und ( f .
Grotzh . - Geb .- Spenbe ) 30 Jl , Obelshofen 66 .20 Jl , Lützelsachsen 40 Jl ,
Dettingen 10 Jl , Herbolzheim (f. Grotzh . - Geb . -Spende ) 1199 .57 Jl ,
Auenheim (beSal . ) 30 Jl , Höllstein (desgl . ) 20 A , Litzelstetten ^ desgl .)
10 Jl , Neunkirchen lbesgl .) 21 M , Spielberg 45 Jl , Fahrnau ( f . Grotzh .-
Geb .-Spenbe ) 150 Jl , Hausen ( desgl .) 50 A , Seckenheim idcsal '

j 500JZ ,
Ettlingen (besgl . ) 50 Jl , St . Georgen lbesgl . ) 100 Jl , Menzingen
15 Jl , Bobersweier ( f. Grohh . - Geb . -Spenbe ) 25 Jl , Zierolshofen
lbesgl .) 25 Jl , Eubigheim 14 .62 A , Büchenbronn 1 Jl , Obermünstertal
if . Grotzh .-Geb .-Spenbe ) 100 Jl , Uirtermünstertal (besgl .) 100 Jl ,
Grötzingen ( 9 . Gabe ) 100 Jl , Riedlingen 37 Jl , Gerlachsheim 50 Jl ,
Welschneureut 11 Jl , Friedrichstal ( in ber Gem . gesammelt ) 50 M .

Bon den Gemeinden und Bürgermeisterämtern : Unterwittstabt
(f . Grotzh . - Geb . - Spenbe ) 10 Jl , Teningen ( besgl .) 300 Jl , Orschweier
lbesgl . ) 22 Jl , Schmieheim (desgl . ) 220 .60 Jl , Schweighausen (desgl .)
60 Jl , Ladenburg (desgl . ) 90 Jl , Bretten (desgl . ) 704 .35 Jl , Rinklingen
idesgl . ) 58 .40 Ruit ( desgl .) 72 .25 Jl , Wallburg (desgl .) 87 Dör -
linbach <desgl . ) 35 Jl , Kaltbrunn (desgl . ) 50 Jl , Stein ( aus einer
Klage ) 5 Jl , Kippenheim (f. Grotzh .-Geb . - Spende ) 163.40 Jl , Altdorf
ldesgl . ) 42.60 Jl , Kippenheim (desgl .) 4 Jl , Ettenheim (desgl . ) 100 A ,
Hüsingen (deSgl .) 100 A , Pfullendorf (desgl . ) 156 Jl , Ruit (desgl .)
25 Jl , Kleinkems ( besgl .) 50 Jl , Ellmenbingen u . Dietenhausen burch
Herrn Dekan Maurer 245 .40 Jl , Liedolsheim 100 A , Graben burch
Pfarrer Schweickert ( 6 . Gabe ) 100 Jl , Haltingen 1 Taler .

Bon den Kirchrngemcinden und Pfarrämtern : KälbertLhausen
15 Jl , Eschelbronn (f . Grotzh . - Geb .-Spende ) 30 Jl , Gemmingen 52.24^ ? ,
Köhlingen (israel . Gemeinbe ) 13 Jl , Kork 250 Jl , Söllingen 200 Jl ,
Leopoldshafen 15 Jl , Münchweier (f. Grotzh .-Geb . -Svenbe ) 76 M ,
Bischoffingen (besgl .) 20.83 Jl , Bauschlott 100 Jl , Stebbach 6 Jl ,
Ichenheim und Dundenheim (f . Grotzh .- Geb . - Spende ) 50 M , Renchen
(f . Grotzh .-Geb .- Spenbe ) 50 Jl , Hilsbach -Weiler 44 .28 Jl , Fahrnau
(f. Grotzh .- Geb . -Spenbe ) 137 Jl , Wössingen (besgl . ) 29 Jl , Lichtenau
50 Jl , Gandersheim (f. Grotzh .-Geb .-Spende ) 20 A .

Durch das Rote Kreuz : Unterschüpf . Ortsaussch . , 50 Jl , Neckar -
bischossheim , Bez . - Ausschuh ( f . Grotzh . - Geb .-Spende ) 500 Jl , Buchen ,
Bez . -Aussch . ( desgl .) 220 A . Stockach, Ortsaussch . (desgl .) 122 Jl ,
Hagsfeld , Ortsaussch . (desgl .) 50 Jl , Weingarten . Ortsaussch . (deSgl.)
>00 Jl , Hasel , Ortaussch . (desgl .) 100 Jl , Mahlberg , Ortsaussch .
. desgl . ) 114 Jl , St . Blasien , Ortsaussch . (desgl .) 171 Jl , Tengen . Orts¬
aussch . (desgl . ) 266 Jl , Emmendingen , Bez . - Aussch . 458 .10 Jl , Sins¬
heim a . E . , Bez . -Verein (desgl . ) 1000 A , Ringsheim , Ortsaussch .
idesgl . ) 50 Jl , Walldorf , Ortsaussch . (desgl .) 150 Jl . Adelsheim . Bez . -,Aussch. (desgl .)
aussch . 100 J .
150 Jl , Boxberg , Hilfsaussch . ( vesg .
u . von einer Kirchenkollekte in Volkertshausen (desgl .) 65 M ,
heim , Ortsaussch . ( deSgl .) 89 Jl , Oberacker . OrtSaussch . (desgl .) 20
Mannheim . Ortsaussch . 3000 Jl , Emmendingen . Bez .-Aussch . , weit
Gabe (f . Grotzh . - Geb . - Spende ) 1425 Jl , WieSloch . Ortsaussch . , 200 Jl
u . ( f . Grotzh .- Geb .- Svenoe ) 56 Jl , Stühlingen , Ortsaussch . f . Kriegs -
fürs . ( beSgl .

'i 600 Jl , Emmenbingen . Bez .-Aussch . . weit . Gabe (f . besgl .)
320 A . Efringen , OrtSaussch . , ( aus einem Konzert der Soldaten der
Feste Jstein ) , 70 A .

Von : Bad . Landesverein f . Bienenzucht , Adelsheim 55 A , Pforz
heim , landw . Bez . -Verein (f. Grotzh .- Geb . - Spende ) 250 Jl , Lichtenau .
Kreditverein 300 Jl , Ettenheim , Ämtsbezirk , ( f . Grotzh .-Geb .-Spende )''>00 Jl . Eberbach , Bez . -Amt , (desgl .) 681 .90 Jt , 2. Batterie Feldart .
Regt . 225 142 A , Badenweiler , Kurverwaltung 49.95 Jl , Engen ,
Steuereinnehmerei ( Sammelbüchse ) 2 .94 Jl , Boxberg , Steuereinneh -
merci ( desgl . ) 25 .70 Jl , Ortsaussch . Baden -Baden f . Abnahmestelle
500 Jl , Walbshut , Steuereinnehmerei (Sammelbüchse ) 4 .24 Jl , Neckar¬
bischofsheim , Steuereinnehmerei (Sammelbüchse ) 0.10 Jl , Bruchsal ,
steuereinnehmerei (Samelbüchse ) 53.27 A , Durlach , Steuereinneh¬
merei (Sammelbüchse ) 11 .17 Jl , Wertheim , Gr . Finanzamt (Sammel -
oilchse ) 7 .26 Jl , Schönau i . SB . , Steuereinnehmerei (besgl .) 4 .33 Jl .

Bom Bahn - usw . Personal der Stationen : Malsch , Oberstat .-Kontr .
Hoog 5 Jt , Zufenhofen . StationSwart Röhm 3 M n . Bahnwärter Ruf
l A , Freiburg , Stät . -Amt , mittl . Beamte 36 .50 Jl , Eilgutabfertigung
mihi . Beamte 4 .50 Jl , StationSamt , Beamtinnen 7 .50 Jl , Weinheim
(9 . Gabe ) 310 Jl , Malsch , Eisenbahnsekretär Schwarz 5 Jl , Oppenau
15 ^ . Baben -Baben 21 Jl , Kippenheim 33 Jl , Gernsbach 6 Jl , Ziel¬
fingen , Bahnwart Walbraff u . Bahnwart Dinser 3 .95 Jl , Denzlingen
13 A , Radolfzell 66 .50 M , Krauchenwies 28 Jl , FriebrichStal , ©tat .»
Amt u . Blockstelle 48 .25 A .

Bon : Heil - unb Pflegeanjialt Jllenau (zum Allerh . Geb . -Tag S .
ft . H . b . Grotzherzogs ) 500 Jl , Kleinsteinbach , Christine Sengle 1 A ,
Berghausen , Bäcker Wagner 20 Jl , Newhork , Dölling 100 Jl , Wössin¬
gen , Volksschule 16.50 A , Vörstetten , Pfarrer Haagen 3 Jl , Lörrach .

- Freifrau von Liebenstein (f . Grohh . - Geb .- Spenbe ) 10 Jl , Marzell ,
Medizinalrat Dr . Curschmann (weitere Spende ) 100 Jl , Cambrai ,
Oberin Albrecht u . Schwestern ( desgl .) 15 Jl , Rastatt , Frau von Jüng -
ling ( besgl .) 20 Jl . Schwerzen , Pfarrer Diebolb 40 Jl . Vörstetten ,
Pfarrer Hagen 5 A , Labenburg . Ungenannt (f. Grotzh . -Geb .-Spenbe >
10 A , Mosbach , Lohrer 20 A , Durlach , 3 Beamte 11 .50 Jl , Friesen¬
heim , Dr . nteb . Scharschmibt (f . Grotzh . - Geb .-Spenbe ) 20 A . Annex ,
Verpflegungsstation burch Oberin Albrecht (desgl .) 10 Jl , Böbigheim ,
Frau von Rübt ( besgl .) 10 Jl , Friesenheim . Frau G . Elsässer (desgl .)
10 A . Eppingen , Grotzh . BezirkSarzt Dr . Bruch ( desgl .) 20 Jl , Johan¬
nistal , B . Schweitzer 90 A , Endenburg , Frau Vollmer 60 \ H , Neckar¬
hausen , Graf Franz von Oberndorf (f . Grotzh . Geb .- Spende ) 500 M ,
Triberg , Rittmeister Menzen , Führer der Kriegersanitätskolonne
Hennef a . d . Sieg (desgl .) 50 Jt , Fcldkriegskassenassistent Daletzki 2 Jl ,
Oberleutnant Rocholl (weit . Spende ) 20 M , Heiligkreuz . Landtagsabg .
Valentin Müller 40 A , Dürrenbüchig , Lehrer Friedrich Hauth 5 A ,
Steinach , Pfarrer Ibald ( f . Grotzh . - Geb . - Spende ) 10 A , Weil - Leo-
poldshöhe u . Weil -Otterbach ( aus Sammelkästchen ) 200 «H . Zufenhofen ,
Lehrer u . Schüler der Oberklasse 9 Jl , Dietlingen , Pfarrer Horr
11 .50 Jl , Göbrichen , Schule 1 .70 Jl , Schopfheim , Frau Khm -Kraft
2000 cÄ, Hornberg . Schweikert . Heiligenfond 30 A , Schwabhausen ,
Frau Amtsrichter Greiner von Ingenieur Bürck in Königsbach 11 .50°^ ,
Gochsheim , Schulkinder 23 .60 Jl , Bahnbrücken , Schulkinder 4 .25 Jl ,
Elsenz , Pfarrer Herbold 39 Jl , Emmendingen , Grotzh . Heil - u . Pflege -
anstalt 66.50 M .

Zusammen : 29 993 .16 mit den bereits veröffentlichten Spenden
im ganzen bis heute 650 884 .75 Jl , darunter für bcrt LiebeSgabenfonds
76 860 .74 Jl . . . . .

Ferner gingen ein für die Kriegsinvalidenfiirsorge von : Mingols -
heim . H . Neureithcr 10 Jl . Bad . Philologen - Verein 1000 Jl , Ambach ,
Fr . L . Werber 50 Jl , Kork , Ev . Pfarramt 30 zusammen IflSO Jl .
mit den bereit ? veröffentlichten Spenden im ganzen bis heute 3315 .95^ .

H
~ üt alle Gaben herzlichen Dank !

arlsruhe , den 20. Juli 1915.
Ter Borsitzende der Depotabteilung :

9574 Geheimer Rat Dr . Glockner .

MMblichek Ks Bllii. Fmemercks.
Die Bibliothek bleibt vom SS . Juli Vis 13 . September ge -

schloffen . Sämtliche Bücher sind Mittwoch , den 28. Juli zurückzugeben,andernfalls werden sie gegen eine Ganggebühr von 10 Pfg . abgeholt .

HandslslehranstaR und Töchterhandelsschule i

Merkur " Karlsruhei
| A SrH SlW Karlstraße 13. - Tel. 2018

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze
Gegr . Iflfir » □ Prima Referenzen □ 7 Lehrer |
Gewissenhatte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern |

für Damen und Herren .

Am 16 . Auguft u. 1 . Septbr . beginnen neue Kurse !

Unterrichtsfächer :
Schönschreiben , Buchführung (einf ., dopp ., amerik .) Stenographie

I (Gabelsberger und Stolze-Schrey ), Maschinenschreiben (35 erstklass . ]Maschinen ), Korrespondenz , kaufm. Rechnen, Wechsellehre und
Scheckkunde , Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre . Bank - '

und Börsenwesen . 9426 .2.1

Tages - und Abendkurse
* Deutsch , Englisch , Französisch , Italienisch , I

apracnKUrse • Spanisch , Portugiesisch . |

j Vollständige Ausbildung für den kaufmännisch . Beruf .
Kontoristinnenkurse t — Buchhalterkurse I

Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung , j
j Ausführlich « Auskunft und Prospekte gratis durch die Direktion .

) Baldgetäillgfte Anmeldung erdeten . WW

3n dieser schweren und drückenden Kriegszeit
tut es ganz befonbers wohl , sich an einem ibyllisch ruhigen
Plätzchen ausruhen unb erholen zu fönneit Hierfür ist vor¬
züglich geeignet das bestempfohlene 294J4 .4

Gast- u. Kurhaus Lwdenberg litäÄ :
Wunderbarer Aussichtspunkt . — 800 m ü . M . — Direkt bei
Tannenwaldungen . — Prospekte durch Jnh . J . Klimmer ^Vwe .

Wartburg » Wälder » Berge !

Ruhesitz für Offiziere, Beamte, Rentner
Preiswerte Wohnungen In ruhiger , staubfreier Lage

Heil - urcd BCwrbad SÄÄS
Kriegsteilnehmer u . Angehörige freie Knrmlttel . Nfiheresd . d .VsrkehrsvBrOln

'juv ana *,

Wegen vorgerückter Saison wer «
ben samtliche R e st b e st ä n d e in

Sommer -
Pferdedecken

zu folgenden Preisen abgegeben :
per Stück : 9609

Mk . 2 . 8V. 3 .3«, 4.- . 4 . 8V,
5.—, S5V . 6 —, 6 . 50 .

Ferner empfehle meine Svezial -
anfertigunq in waflerdichten

Wagendecken .
Arthur Siacr ,

Statfcrftrnftc 133 , 1 Trepve hock».

Sonder -Angebot in

Lebensmittel »:
Prima nener (Ärünkern

« 5 4 pr . Pfd .
Fft . Tafelreis KS pr . Pfd . !
Weizenariest 4 » s pr . Pfd . I
S . Roiliscljild , Karlsruhe

Telefon 1562 . Kreuzstr . 28.
Prompte Lieferung ins Haus . !

MIWIIMIIIWI

Butter .
I A W ^ Palmona . Pal -w rnitt, Tumor ,

Mandelmilch , Pflattzeu -
3 .3 butter
jeden Tag frisch zu haben im Laden

MrWM . Z8 . l.WkZjN8 !ii .

Kerde ! Äeröe !
Ein großer und verschied , kleinere

Herde , wenig gebraucht , von IS
Mk. an . 5822074

Emailherde
Rastatter Fabrikat , zu ermäßigten
Preisen . Fachmännische Bedienung .

Herdschlosserei und Lager
Göthestraße S1 , nächst Aorkstraße.

Französisch .
Grammatik , Konversation u .Nach-

Hilfe erteilt gründlich .
Angebote unter Nr . B22I48 an die

Geschäftsstelle der „Bad . Presse " erb .

Fräulein
Friseuse ausbilde«.

Angebote unter B22222 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Großer Posten

billigst abzugeben . 9328 >
18 .7 Hcrrenstraste 11 , Hths .

Zu kaufen gesucht : Diwan . Chif -
fonnier , antes Bett , Küchenschrank ,
2 ältere Matratzen u . ält . Kinder¬
liegewagen . An geb. unt . B2L1L2 an
die Geschäftsst . der »Bad . Presse "

Kaus
mit Garten in der Nähe
von Karlsruhe ( Bahn -
station ) zu kaufen oder

mitVorkaufsrecht mieten gesucht .
Angebote mit näheren Angaben an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten unter Nr . B20133 .

Nchteslshe -Riiiiitil
werden zu kaufen gesucht . Ange -
böte frei Waggon Eisenbahnstation
unter Nr . 3175a an - bic GeschäftS »
stelle ber „ Badischen Presse " erb .

Fallhammer
für Schmiebe , gebraucht ober !
neu , zu lauten gesucht . An »
geböte unter F . St . 3032 an
RudolfMasse , Strasburgi/Elf . I

Ei n jut erhaltenes

WMerkisssn
für sofort zu kaufen gesucht .
B22248 Norkltraße 4» . 1 . St . lks.

Seine ®ll»
Zentralheizung zc ., hochmobern ans -
gestattet , in schönster Lage , mit er -
tragbringenbem Garten , ist ivegen
Krankheit sehr billig zn verkaufen .
Angebote unter B22220 an die Ge -
schäitsst . der ..Bad . Presse " erbeten .

Schlafzimmer ,
Gichen , mit grossem Spiegel -
schrank, Rösten , Matratzen wird
für den billigen Preis von 375
abgegeben . B22 ^ li .2 . 1

Waldstrasie 22 . Kutan .

MeibmOim
neu aufgearbeitet . Maschine ^ 100.-
gegen Kasse abzugeben .

Näheres durch Mann -
beim P . 5 . 8 . I. 3172a .3.t

Herren - und Damenrad , wie neu .
mit Freilauf , sofort bill . abzngeb .
B22062 .2/2 Kaiserstr . 45. 2. St .
^ » amen - u . Herrenrad , bereit -

neu , spottbillig zu verkaufen '
B22I87 Karl -Wilhelmstr . S2 , II .

Tüchtiger

Uhrmachermeister
welcher im Stande ist, die Fabrikation einfacher Uhrwerke und Bestand «
teile für Gasmesser zu überwachen , mit Köpfer Zahnfräsmaschinen «
sowie Revolverbänken vertraut ist , wird zum sofortigen Antritt gesucht .

Angebote mit Zeugnis -Abschrift unb Angabe ber Gehaltsansprüche
sinb zu richten unter M. N. 777 an üaasenstRin & Vogler , A .-Q*
Berlin . , . 3176a

9604 .2 .1

Ein älteres , gutes

ÄerpM
ist zu verkaufen .

Nveinstr . 48 .
Sehr schöner Kinderwagen

billig zu verkaufen . B22204
Hirschstraste 52 , 3. St .

Gebrauchter Siinderliegewagen
billig zu verkaufen . B22214

Boeckhstrahe 2 (1, 3. Stock rechts.

M erijöüener Hnüornicofe
für Telegräpbler billig zu verkaufen
B22219 Körnerstr . 22 , part .

Fast neuer , dunkelbraun gestreif »
ter Kostüm - Lüsterrock 7 Jl , schwarz .
Kostüm rock 5 Jl , Größe 42 unb 44
neue Matinees St . 2 jt , halbfertige
weiße « tickereiblusen St . 1 .50 , neue
Tüllbluse , Eolienue , 4 .50, schwarz
und weiß karriertes Jackenkleid ,
Größe 42 zu 7 Jl , rotes Leinenkleid
für 15—löJabre , 2ji , weiße Blusen
St . 1 jl , echt silberne , gut gehende
Herrenuhr 7 vol . Kommode 12 A ,
Waschtischt > Nachttisch b ./l , klei¬
nerer , runder Tisch , Pol . , bJl , Bett¬
stelle mit Rost 10 Jl , Spiegel mit
gefchliff . Glas 8 Jl . « 22230

Durlaclier Allee 2i . 1 Tr . lks.
1 Tlieatermi &ntel , 1 Som -

mcrkieirt für mittlere Figur
billig zu verkaufen . B22240
Werderstraste 40 . 4 . Stock rechts .

Stellen -Angebofe .
Zum Besuch .

von Hotels , Restaurants , Ka -
fernen . Schulen , Spitäler und
besserer Privaten wird tüch -
tiger Herr od . Dame gesucht,für den Vertrieb eines bisher
durch ben Krieg nicht erhält -
lichen Artikels . Berdienstmög -
lichkeit bis zu .11 1000 .— pro I
Monat . Angeb . it . I . 3825 an
I ) . Frenz , Wiesbaden .

l
nach Metz

für wfort bei böchstem Gebalt .
Dauerstellung nur ' für soliden ,
zuverlässigen Arbeiter .

Schrift !. Angebote unter Nr .
B22059 an die Geschäftsstelle der
„ Babischen Presse "

. 3.3
Ein tüchtiger unb zuverlässigerRolladenmonteur

finbet sofort bauernbe Befchäfti »
gungbei 9556 .3 .3Marksiahler & Rartli ,

Karlstrake G7 .
Mehrere tüchtige

für Heereslieferungen bei guter
Bezahlung sofort gesucht . Mel -
bungen sinb an .Arnold Rileer
in Pforzheim zu richten . 3l V3a2.1

Einißk Dreher
für einfache Arbeiten ( Massen -
fabrikation ) gegen hohen Lolm
bei « danernser Beschäfti -
gung sofort gesucht . 9540

Karlsruhe , Rü ? purrerstr . K6
Ein tüchtiger , felbstäiibiger
^ Anstreicher ^

kann sofort eintreten . B22235
üiiirr . fFftvgitc 18 , 3 . St .

Zunger Mann ,
nicht unter 16 Jahren , als Portier
sofort gesucht . B22234
Welt - Kino . Kaiserstr . 13 ? :

Hausvursche
nicht unter 18 Jahren , solib . per
1 . August gesucht . 9302 .2 . 1
Unfallkrankenhaus , Tofienstr . 23.

Knecht gesucht.
Zuverlässiger stadtk . kräft . Mi

. leicht . Fuhrw
. Mann

z . leicht . Fuhrwerk alsbald gesucht .
Näh . Leopoldstrasse 37 , 2 . «stock
nachmittags . B22251 .2 .1

Ehrliches , fleißiges , gut empfoh -
lenes Mädchen für alle Hausarbeit
auf 1 . August gesucht . Vorzustellen
zwischen 1—4 Uhr nachmitt . 2.1
B22225 Kriegstr . Sii . llf . links .

Ein sauberes Dienstmädchen
für bürgerlichen Haushalt per so -
fort gesucht . B22247

Thomas , Kaiserstr . 152.

Ein Mädchen
für die Küche u . häusl . ArbeiteO
findet auf 1 . August Stelle .
9588 .2.2 Zirkel 20 .. 1

Mädchen -Gesuch , i
Junges , einfaches Mädchen

Küchen - u . Hausarbeit (nicht kochW
für 1 . ob . 15 . Aug . gesucht .
SB22249 Erbvrinzenstr . 36 , n . .

Schulenilassenes Mädchen
für 2^ -3 Stunben vormittags so «
fort gesucht . 9611 .2.1

tiarl -W »lhelmstr . » 0 . IV. St . l .

für leichte Putzarbeit im Laben
unb Ausgänge zu besorgen

! gesucht bei 9610 .2 .1
C . Garbrecht . Jnb . E . Bohl .

Kaiserstraße 193- 195.

JBJF- Ordnungsliebende , unab¬
hängige Person finbet Monatstell «»
Siia -Herrenstrahe 22 . Laden I.

Suche eine saubere , ehrliche
Person für abends zum Putzen .

Zu erfragen unter Nr . B22236 in
der Geschäftsstelle der „Bad .Preffe ^.

Stellengesuche .
Fräulein aus gut . Familie , welches
t ) bürgert , kochen kann u . im Nähen
beWand , ist , sucht auf 1 . Aug . Stel «
lung als Stütze , womögl . n . ausw .
Angebote unter Nr . B22243 an die
Geschäftsstelle d . ..Bad . Presse " erb .

Selbständige Köchin
sucht sosort oder später Stelle i«
geordnetem Haushalt , übernimmt
auch etwas Hausarbeit . Näheres
Rintheimerstr . i», II. I. B22217 .2.1

Junges Mädchen
sucht Stelle in Konditorei - Kasse «
zum Servieren .

Angebote unt . Nr . B22223 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Vermietungen.
ScheueruStallung
anch für Lagerräume geeignet , zu
vermieten . Angebote unter B960Z
an die (Aeschästsst . d . . Bad . Presse " .
» arl - Friedrichstr . ZU, ü Tr .. links ,
ist ein schönes,unmöbliert . Zimmer
mit .ttüchenbenüvung an bess . Frau
od . Fräul . zu vermieten . 3322245

Schiiqeustrahe !>ü ist eine Woh -
nnng von 1 Zimmer und Küche
mit Gasleitung zu vermieten .
Näh . Wiclandtstraße 8. B22250

Schützen str. 65 ist eine Mansar¬
denwohnung mit 2 Zimmer , Küche
mit Zubehör auf den 1 . Okt . zu
vermiet . Zu erfr . im III. Bz?»>>2.1

Nortitr . 44 . Ecke Weinbrennersir .,
neuzeitl . Vierzimmerwohnung »
2 . Stock , sosort oder später zu tief
mieten . Näheres daselbst Laden
oder Telephon 2002 . B22241 .10.1

2 gl!! Miierle Zimmer
an Herrn oder Dame sofort billig
zu vermieten . 2322237.2.1

Gntmann . Kaiserstr . 40.
Einfach , möbliertes Zimmer , die

Woche 3 Mk . , zu vermieten .
B22199 «lronenstr . 53 . Wirtschaft ,

2 hüvsch möblierte Wohn - un »
Schlafzimmer in freier Lage, auch
einzeln , zu vermieten .
232*228 Akademiestraße 51,IV .
Kaiserstr . 79 , 3 Tr .. bei Wolf , er«
hält solider Arbeiter schöne Schlaf -
stelle . B22238

ttaiserstrafte 160, 2Treppen , groß .,
schön möbliertes Zimmer , auf
Wunsch Wohn - und Schlafzimmer
mit 2 Betten , zu vermiet . B22202

Rndolfstr . 14, 2. Stock , ist ein niöb«
liertes , schönes , freundl . Zimiiiek
bei Witwe ohne Kinder per sofort
zu verm ieten . B2^212 .2. 1

Schiiycniiraße 10, 3 . St . . lks ., ein¬
fach möbl . Zinliiicr , mit fep . Ein -
gang , sofort billig zu venu . B .

Leere ffloalotfe °"« N
Kronenstrasse 53 , Wirtschaft .

3um
aufbewahren von Möbel ist

ein geräumiges Zimmer für
sofort billigst zu vermieten . Bk *,«

Zirkel l (>, 1 Beppen "

Miet - Gesuche.
Ein leeres Zimmer

f . 6— 8 M per Monat im Zen t̂ruS
der Stadt auf 15 . August geiuH »
Angebote unter Nr . B22207 <*i fyß
Geschäftsstelle d. »Bad . Presse " tl »
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